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Bericht der IL Sectiou,

füi* Zoologie

(erstattet vom Obniaiine Prof. Dr. A. v. Mojsisovics).

In der am 6. Februar abgehaltenen Jahresversammlung

pro 1894 berichtete nach erfolgter Verificierung des ProtokoUes,

der Obmann über die für Steiermark im abgelaufenen Jahre

festgestellten seltenen Arten und einiger neuer Varietäten. Er

bemerkte zunächst, dass infolge gesprächsweiser Nachforschung,

Herr Baron Dr. Stephan v. Washington von einem der herr-

schaftlichen Jäger auf Schloss Pols erfuhr, dass der bisher für

Steiermark unbekannt gebliebene Hamster (Cricetus frimien-

tarius) zwischen Pöls-Wildon noch vor mehreren Jahren vor-

gekommen sei.

Aus Obersteiermark sandte als Tauschstück Herr Prof.

J. GJowaiki in Leoben eine Ärvicola nivalis.

Durch Kauf erwarb die zoologische Sammlung des Landes-

Museiims eine im Murgebiete erlegte Gallinula Bailloni Tem.

Dieses Zwergsumpfhuhn, bisher bei uns nur Gast des Furt-

teiches (Monat Mai 1851, 1880; am 15. October 1843 und am
20. August 1867), erlegt, ist das erste Belegstück in der ornitho-

logischen Sammlung des Joanneums. — Vom Herrn Gutsbesitzer

F. Hödl erlüelt dieselbe zoologische Sammlung einen jungen

Kohrweih (Circus aeriiginosus) mit dunklem Kopfe, also ganz

fehlendem gelben Scheitelflecke.

^'om Kleiber fSitta eiiropaea) wurde ebenso, wie vom
Feldsperling (Passer montanus) je ein Albino erworben, ersterer

gekauft, letzteren spendete gütigst Herr Hugo Dimnant, der

den Vogel in Brück a. d. M. erlegt hatte.

Der Triel oder Dickkopf (Oedicnemus crepita7is) wurde in

einer kalten Novembernacht 1894 vom Aufseher des Murflusses

in ermattetem Zustande am Strande aufgegriffen und dem
Referenten lebend überbracht. Das Thier w^ar wie gezähmt,

theüte mit seinem Zimmergenossen, dem Kaiseradler, dessen

Nahrung und gieng nach einigen Wochen, ohne erkennbare

Todesursache, plötzhch zugrunde.

Von nichtsteirischen Formen erwarb das Museum zwei

Somateria moUissima 5 9 aus Norwegen, die Herr Josef Kaiser
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LVIII

freundlichst spendete; ein drittes Exemplar hatte vor Jahren

Herr Dr. Stephan Freiherr v. Washinf/ton dem Museum ge-

widmet, das in Mittelsteier erlegt worden war.

Aus der Abaligetherhöhle in Ungarn erhielt Referent einige

Fledermäuse ; als dieselben untersucht w^urden, entpuppten sich

dieselben als — gemeine Vespertilio murinus!

Im Grazer Gebiete wurde der echte Seefrosch, Rana

ricUbimda Pallas, festgestellt, der zweifellos dem Draulaufe

entgegen in unser, ihm sonst fremdes, Gebiet gelangte; von

Jahr zu Jahr mehren sich die Beweise für die Beziehungen

der südöstlichen Fauna Steiermarks mit der des benachbarten

tiefen Ungarlandgebietes ; dieses bestätigte neuerdings, gelegent-

lich einer Frühjahrsreise, in das Gebiet von Luttenberg, der

Murinsel, Racz-Kanisza der Referent.

Aus Rann sandte mir gütigst der dortige Bürgermeister

Herr A. Faleschhii drei prachtvolle Sandvipern, ein 9 und zwei

mit vollständig ausgestülpten rosettenförmigen Copulations-Or-

ganen versehene 5.

Aus dem hochgelegenen Windhagersee (am Warschenegg)

erbeutete Referent mit Unterstützung eines Freundes einen

daselbst zunächst nicht vermutheten Esox lucms L., der infolge

eines Aufsprunges in dem den Seerand umgebenden Moraste

aus demselben nicht fort konnte.

Eine dritte Excursion in das Gebiet von Görz und Gradisca

war zwar der trockenen kalten Witterung wegen weniger er-

giebig, sie heferte jedoch unter anderem, dank der Liebens-

würdigkeit des Herrn Directors Dr. ScJireiber eine an Doubletten

und für unser Museum neuen Myriopoden reiche CoUection

dieser Thierclasse.

Wie aus den vorigen Mittheilungen und aus dem Sections-

berichte 1893 ersehen werden kann, ist mit besonderer Genug-

thuung auf die herpetologischen Acquisitionen der letzten zwei

Jahre hinzuweisen; während das Vorjahr unsere Sammlung

mit 34 tadellos schönen Exemplaren von Yipera herus, Vipera

ursinü, Vipera ammodytes in sämmtUchen Farbenkleidern, im

Alters- und Jugendkleide, Vipera prester in sechs Exemplaren

bereicherte, wurden in diesem Jahre die alpinen Raniden in

verschiedenen Farbungsvarietäten im Todtengebirge (Brunn-
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LIX

Steinersee, Windhagersee, Stubwieswipfel, Laussathal etc.) ge-

sammelt, respective nachgewiesen.

Außer steirischen herpetologischen Acqiiisitionen hatte der

Referent im Tausche erworben:

Coluher quadrilineatas Typus! mit Streifung;

Coliiher quadrilineatus rar. leopardinus;

Lacerta muralis var. campestris, L. muralis var. mellissel-

lensis (Dahiiatien); ferner

Lacerta oxycepliala, var. Tomasini (Herzegowina);

Lacerta praticola, gesammelt von v. Mehely bei Mehadia

(gekauft von einem Naturalienhändler);

Vipera ursinn Bonlanyer ^= räkosiensis v. Mfliely aus dem
Räkosfelde bei Budapest (von demselben).

Referent theilt nachstehendes Verzeichnis der bisher

für Steiermark durch Belegstücke nachgewiesenen
Lurche und Reptilien mit.

I. Rani d a e.

1. Rana esculenta L. Typus, grüner Wasserfrosch, Hinter-

beinlänge 10—11cm, Körper 6

—

Q cm. Donaugebiet, Mur.

2. Rana esculenta, var. ridihunda, Seefrosch, häufig in den

Waltendorfer Teichen bei Graz.

3. Rana temporaria L. = fasca Rösel, brauner oder Gras-

frosch. Ganzes Alpengebiet.

4. Rana alpina (Tschudi, Fitzinger), oberösterr.-obersteir.

Grenzgebiet, Weißensee (Kärnten) etc.

Rana arvalis Nilss. wurde noch nie gesehen.

5. Rana agilis Thomas, Rann, Graz, Lutteuberg, Murinsel,

Kärnten etc. von Ms.

II. Bufonidae.

6. Bufo viridis= va7'iahiUs, Wechselkröte, grüne Kröte,

ziemlich weit verbreitet in Steiermark, im höheren Gebirge noch

nicht gesehen.

7. Bufo cinereiis, massenhaft in Copulation im Frühjahre,

bedeutendste Seehöhe noch nicht festgestellt.

8. Hyla arhorea L. viel seltener als in der Ebene.
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LX

9, Pelobates fuscus Z., Grazer Umgebung (v. Ms.— Graf

K. Ätfems).

10. Bomhinaior igneus, nicht sichere Belegstücke.

11. Bomhinator pacliypus allerorts.

8 a 1 a m a n d r i d a e.

12. Salamandra maculosa, schwarzgelb gefleckter Erdmolch,

weit verbreitet, an manchen Örtlichkeiten in großer Zahl.

13. Salamandra atra, Lantschgebirge, Brminsteinersee an

der obersteirischen Grenze Ober-Österreichs nach warmem
Sommerregen massenhaft etc.

14. Molge aliiestris Law., Alpensalamander, in der Mur-

ebene und hinauf ins Gebirge vorfindlich.

15. Molge vulgaris, allerorts fast geraein.

Reptilien.
Schlangen.

1. Vipera ammodytes, Sandviper, in Südsteiermark unter-

halb Cilli, in den Sannthaler Alpen und im alpinen Savegebiet

fast die häufigste Schlange.

2. Vipera berus typ., ich fand sie nur bei Eisenkappel

in demselben Verbreitungsgebiete mit der Vipera ammodytes;

in Obersteier ist sie häufiger.

3. Vipera berus, var. prester, schwarze Kreuzotter, Hoch-

schw^abgruppe, oberes Murthal, Kärnten, Bleiburg. Wurde mir

mehrmals als schwarzer Tropidonotus natrix, auch lebend,

zugesandt.

4. Coronella austriaca (laevis), Österreichische oder glatte

Natter, Jach- oder Schlingschlange, in der Murebene, im Alpen-

vorgebiete w^eit verbreitet. Ich erhalte sie fast jedes Jahr als

„Kreuzotter". Die Umgebung von Graz ließ seit zwanzig Jahren,

nach meiner Erfahrung, kein Exemplar der Berns erblicken

und bezweifle ich ihr Vorkommen bis auf w^eiteres.

5. Coluber Aescnlapii Host., Aesculapschlange, in großen

typischen Exemplaren im Murgebiete, am Schöckel u. s. w;
besitze mehrere Farbenvarietäten, darunter fiavescens.

6. Tropidonotus natrix L. Typus
\

Tropidonotus natrix, var. atra;

Tropidonotus natrix, var. bilineata, -nigra. Jan.;
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LXI

erstere gemein, zweite mehr im Alpenvorgebiete, letztere in der

Murniederuug (Peggau etc.).

7. Tropidonotus tesselatus , Mittel- und Südsteiermark

ziemlieh gemein.

L a c e r t a e.

8. Lacerta ag'dis L., früher massenhaft in der inneren Stadt

Graz an den Mauerüberresten des alten Merangartens, in den

Murauen etc. sehr verbreitet.

9. Lacerta viridis, Smaragd- oder grüne Eidechse, ehedem

auf den meisten Höhenzügen um Graz, jetzt fast ausgerottet

;

zahlreich im Süden, selten im Norden des Landes, variiert hier

sehr wenig.

10. Lacerta mnraUs auch im mittleren Murthale, häufiger

im südlichen Theile.

11. Lacerta vivipara Zeug, Alpeneidechse. Ich habe in

Steiermark noch kein Stück gefangen ; sie soll aber nach einigen

Beobachtern (so nach Prof. E. Hoffer am Hochlantsch) örtlich

häufig sein. Das Museum besitzt noch kein steirisches Exemplar,

w\as freilich Zufall sein kann, da in dieser Richtung amtlich

nie gesammelt wurde.

12. Anguis fragiUs L. Vergleichsweise mit den Vorgebirgen

des steirischen-oberösterreichischen Grenzgebietes, w^oselbst sie

in großer Zahl gesehen wird, in Mittelsteier selten.

Der h3'pothetischen Annahme, dass der Scheltopusik, Fseit-

dopus PaUasii, im Bachergebirge vorkomme, kann Referent erst

zustimmen, wenn er ein notorisch von dort stammendes be-

glaubigtes Exemplar gesehen hat. Der Beweis dürfte noch gute

Wege haben!

Bericht der III. Section,

für Botanik

(erstattet von Fr. Krasan).

Die Section hielt im Laufe dieses Vereinsjahres vier

Sitzungen ab.

1. Sitzung am 1. Februar 1894.

Prof. Dr. H. Molisch wurde zum Obmanne wiedergewählt,

zum Stellvertreter Prof, Fr. Krasan. — Herr Prof. Moliscli
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